
Helios unterstützt Aktion gegen Kindesmissbrauch
Acht Mitarbeiterinnen der Schkeuditzer Klinik radeln nach Eisleben – jeder Kilometer bringt einen Euro in den Spendentopf

Schkeuditz. Vor dem Haupteingang 
der Schkeuditzer Helios-Klinik stiegen 
gestern bunte Luftballons in die Luft. 
Medizinisches Personal und andere 
Mitarbeiter des Hauses applaudierten, 
feuerten an und lachten, als sich Punkt 
10 Uhr neun gleich gekleidete Fahr-
radfahrer in die Sättel schwangen und 
Richtung Lutherstadt Eisleben davon 
fuhren. Acht von ihnen sind Schkeudit-
zer Helios-Mitarbeiterinnen um Team-
kapitän Andrea Wenger. Die Oberärztin 
der Chirurgie hatte sich die rund 67 
Kilometer lange Strecke bereits im Vor-
feld angeschaut und war sie abgefah-
ren. Nun führt sie ihre Kolleginnen 
zum Zielort. 

Mit auf dem Rad unterwegs ist auch 
Francesco De Meo, der Vorsitzende der 
Helios-Geschäftsführung. Er allein will 
19 der 41 Etappen und damit 3000 der 
insgesamt knapp 5000 Kilometer von 
Helios-Standort zu Helios-Standort 
mitradeln. Hintergrund: Der Helios-

Konzern führt derzeit eine deutsch-
landweite Benefiz-Sportaktion durch, 
deren Ergebnis einem Projekt zur Prä-

vention von Kindesmissbrauch zugute 
kommen soll. Insgesamt wollen 600 
Mitarbeiter vom 7. Juni bis 25. August 

mindestens 42 000 Kilometer geradelt, 
gelaufen, geschwommen oder geklet-
tert sein. Für jeden der in den 80 Ta-
gen sportlich zurückgelegten Kilometer 
gibt der Konzern einen Euro in den 
Spendentopf für ein Projekt von „Ino-
cence in Danger“, einer Organisation, 
die sich der Ver-
hinderung von 
Kindesmissbrauch 
verschrieben hat. 
Dabei klären zum 
Beispiel Jugendli-
che andere Jugend-
liche über die Gefahren sexueller Ge-
walt auf. 

Am Freitag waren Kollegen aus Bor-
na kommend in Schkeuditz eingetrof-
fen und wurden an der Klinik mit ei-
nem kleinen Grillfest empfangen. 
„Außerdem hatten wir auf unserem 
Gelände eine Laufstrecke ausgewiesen, 
auf der Mitarbeiter weitere Kilometer 
sammeln konnten“, erklärte Verwal-

tungsleiterin Melanie Rosche. Selbst 
Kinder von Besuchern wären spontan 
mitgelaufen unter den Anfeuerungsru-
fen von an Fenstern stehenden Patien-
ten. Die Mediziner Ulrike Hoffarth mit 
25,8 Kilometer und Ekkehard Gürtler 
mit 16,8 Kilometer legten die weitesten 

Strecken zurück 
und hatten maß-
geblichen Anteil 
daran, dass der Kli-
nik-interne Abtei-
lungs-Wettkampf 
von den Internisten 

gewonnen wurde. Mit zurückgelegten 
12,6 Kilometern schlug sich aber auch 
Diabetes-Beraterin Susanne Läritz 
mehr als achtbar. Insgesamt waren 
113 Mitarbeiter gerannt, rund die Hälf-
te des Personals, freute sich Rosche 
und sagte: „Das hat allen richtig Spaß 
gemacht, und wir unterstützen diese 
gemeinnützige Aktion aus ganzem 
Herzen.“  Olaf Barth

Unter dem Beifall ihrer Kollegen starten Helios-Mitarbeiterinnen per Rad nach Eisleben. 
Für jeden Kilometer gibt es einen Euro für einen guten Zweck.  Foto: Olaf Barth

Parthe-Mulde-Radroute bei Taucha unterbrochen
Taucha. Wer die Parthe-Mulde-Rad-
route entlang radelt, muss kurz vor 
Taucha einen verwirrenden Umweg in 
Kauf nehmen. Wo der Radweg eigent-
lich die Autobahn 14 unterquert, ist 
eine Baustelle – Vollsperrung, auch 
wer schiebt, kommt nicht weiter.

Eine Umleitung ist zwar ausgeschil-
dert, jedoch fehlt an der Mündung zur 
Stralsunder Straße das entscheidende 
Schild. Nur wer hier nach rechts ab-
biegt, fährt Richtung Taucha. Der 51 
Kilometer lange Radweg führt von 
Leipzig nach Grimma. Auf größtenteils 

autofreien Wegen zieht er sich durch 
das Endmoränengebiet der Parthen-
aue und durch die Tauchaer Ortsteile 
Sehlis, Dewitz, Döbitz, Altstadt, Graß-
dorf. Cradefeld und Seegeritz. Unter 
Radfahrern gilt die Route als eine der 
schönsten Mitteldeutschlands. 

Grund für die Unterbrechung ist 
eine neue Brücke, auf der die A14 den 
Radweg überqueren soll. Derzeit wer-
de das Rahmenbauwerk der Brücke in 
Beton gegossen. Das Ende der Bauar-
beiten ist für 2012 vorgesehen. 
 Benjamin Böhme

Wer derzeit auf der Parthe-Mulde-Radroute unterwegs ist, muss eine Umleitung über 
die Stralsunder Straße in Kauf nehmen. Grund für die Behinderungen sind Bauarbei-

ten für die Unterführung an der Autobahn 14. Dieter Böhme und seine Kollegen ferti-
gen dazu derzeit das Rahmenbauwerk.  Fotos: Benjamin Böhme

Heute wird der Bau abgenommen
Landratsamt sichert Fertigstellung des Gymnasiums zum Schuljahresbeginn zu

Schkeuditz. Die Schkeuditzer Gym-
nasiasten werden pünktlich zum 
Schuljahresanfang ihr neues Haus in 
Besitz nehmen können. Das bestätig-
te gestern auf LVZ-Anfrage das Land-
ratsamt Nordsachsen als Bauherr. 
Derzeit würden die restlichen Arbei-
ten am Objekt koordiniert.

Der Umzug des Gymnasiums von der 
Leipziger Straße in die Lessingstraße 
läuft ja bereits auf Hochtouren (LVZ be-
richtete). Doch auch bei den noch nöti-
gen Arbeiten im sanierten Altbau und 
den angegliederten Neubau wird nicht 
gebummelt. „Die Terminstellung zum 
Schuljahresbeginn am 22.8. 2011 ist 
gesichert“, teilte das Landratsamt mit. 
Es fungiert als Bauherr und hat nach ei-
gener Information jetzt täglich Verant-
wortliche vor Ort, um in der nunmehri-
gen heißen Bauphase für die nötigen 
Koordinierungen und Abstimmungen 
zu sorgen. Gleiches treffe auf die Koor-
dinierungen des Umzuges und die Ab-
stimmung mit der Schule zu.

Vom zuständigen Bauamt soll heute 
bereits die Bauabnahme erfolgen, heißt 

es. Wie Pressesprecher Ray Bergner 
vom Landratsamt weiter informierte, 
sind noch einige Gewerke dabei, ihre 
Arbeiten zu vollenden. Das betreffe 

Maler, Bodenleger, Installateure der 
Schließanlage, Gebäudereiniger, Frei-
flächengestalter sowie Mitarbeiter der 
Umzugsfirma. Die offizielle Eröffnung 

des 4,5 Millionen Euro teuren 1. Bau-
abschnitts erfolgt aber nicht zum 
Schuljahresbeginn. Vielmehr wurde 
dieser feierliche Termin auf Freitag, 
den 16. September, 10 Uhr gelegt. Für 
den 2. Bauabschnitt sind laut Land-
ratsamt dann noch einmal 2,5 Millio-
nen Euro vorgesehen.

Auch gestern waren wieder Mitarbei-
ter verschiedener Gewerke auf der Bau-
stelle zu Gange. Während Landschafts-
gärtner auf den Freiflächen bereits 
Rindenmulch und Pflanzen verteilten, 
wurde im Haus gebohrt, gehämmert 
und gestrichen. So passte zum Beispiel 
Roland Gierspeck von der Firma Brost 
aus Zerbst in den Klassenzimmern den 
Fußbodenbelag ein. Und im Treppen-
haus waren Tischler der Chemnitzer 
Firma Müller dabei, Geländer und Stu-
fen auf Vordermann zu bringen. Dass 
alles pünktlich fertig wird, daran haben 
sie keinen Zweifel: „Ja, es sieht gut aus. 
Wir schaffen das. Wichtig ist, die Ruhe 
zu bewahren“, sagte  Thomas Meyer. 
Schon seit einem Jahr sind er und seine 
Kollegen beim Gymnasiumsbau mit da-
bei.  Olaf Barth

Andy Seyfert (links) und Thomas Meyer bringen mit ihren Kollegen das Treppenhaus 
des künftigen Schkeuditzer Gymnasiums auf Vordermann.  Foto: Olaf Barth

Melanie Rosche: Das hat allen richtig 
Spaß gemacht, und wir unterstützen die 
Aktion aus ganzem Herzen.

Ferienpass

Rittermahl in der 
Villa Musenkuss

Schkeuditz (ph). Kinder, die in der Feri-
enzeit schon immer mal ein deftiges 
Rittermahl kochen wollten, sind morgen 
in der Schkeuditzer Villa Musenkuss ge-
nau richtig. Ab 10 Uhr wird drei Stun-
den das Feuer geschürt. Dafür und für 
die von 10 bis 11.30 Uhr stattfindenden 
Laubsägearbeiten sind noch freie Plätze 
vorhanden, informieren die Veranstal-
ter. Auch am Donnerstag wird ab 10 
Uhr bei offenem Feuer ein Rittermahl 
gekocht. Zur selben Zeit können Kinder 
in einem Kurs lernen, Papier zu schöp-
fen und Collagen zu gestalten. Eingela-
den sind alle Kinder mit Ferienpass.

Feuerwehreinsatz

Unbekannte zünden
Container an

Schkeuditz (-art). Zu zwei Container-
bränden musste die Freiwillige Feuer-
wehr Schkeuditz am Sonntag gegen 
23.30 Uhr ausrücken. Im Drosselweg 
und in der Merseburger Straße hatten 
Unbekannte die Müllbehälter angezün-
det. Wie die Polizei gestern mitteilte, 
haben die Täter vermutlich Blitzknaller 
zum Entzünden benutzt. Durch den 
Brand seien auch mehrere Ziersträu-
cher in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Die Höhe des Gesamtschadens be-
laufe sich auf zirka 1200 Euro.

KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Redaktion Taucha
Telefon: 034298 30520
E-Mail: taucha@lvz.de

LANDKREIS KOMPAKT

Der Kreistag des Landkreises Nordsach-
sen hat in diesem Jahr noch nie vollzählig 
getagt. In jeder der bisher fünf Sitzungen 
fehlten mindestens sieben, maximal 13 
der insgesamt 80 Abgeordneten. Außer-
dem gab im dritten Jahr des Kreistages  
vier Personalwechsel. Das geht aus einer 
aktuellen Statistik hervor. Betroffen waren 
die SPD, CDU, Linkspartei und NPD.

Noch bis Freitag können sich Hobby-His-
toriker um den Ur-Krostitzer Jahresring 
bewerben. Dieser mitteldeutsche Histori-
kerpreis ist mit 5000 Euro dotiert. Ange-
sprochen sind Ortschronisten ebenso wie 
Adelsforscher oder Hüter von Archiven. 
Grundsätzlich kann sich jeder bewerben, 
der sich um die Aufbereitung der Ge-
schichte seiner Heimat verdient macht.

Mehr als 40 Vereine haben ihre Teilnah-
me in Delitzsch zum zweiten Tag der Ver-
eine zugesichert. Am 10. September soll 
dazu auf dem Marktplatz der Loberstadt 
von 10 bis 17 Uhr ein umfangreiches Pro-
gramm geboten werden. Mit diesem Tag 
soll das Ehrenamt und die geleistete Ar-
beit der Vereine gewürdigt werden, teilte 
die Stadtverwaltung Delitzsch mit.

Rittergutsschloss

Neuauflage von 
Party in der 

Sommernacht
Taucha (bb). Noch ist der Sommer 
2011 nicht Geschichte, da plant Lutz 
Ritter schon die Sommernachtsparty 
im nächsten Jahr. Nach dem diesjähri-
gen Erfolg Ende Juni (die LVZ berichte-
te) will er das Spektakel auf dem histo-
rischen Tauchaer Rittergutsschloss am 
Haugwitzwinkel auch 2012 wiederho-
len. „Dabei soll der intime und gemütli-
che Charakter der Veranstaltung erhal-
ten bleiben“, sagt Ritter. So solle die 
Grenze von 100 Besuchern keinesfalls 
überschritten werden. 

Für das Programm hat Lutz Ritter 
bereits jetzt Ideen: „Wir wollen auch im 
Programm an das historische Ambiente 
des Schlosses anknüpfen“, sagt der Or-
ganisator. Beispielsweise denke er da 
an eine rasante Showeinlage von Stepp-
tänzern, die an die 20-er Jahre erinne-
re. Näheres will Ritter jedoch noch 
nicht verraten. Nur soviel: Für Augen 
und Ohren werde jedenfalls genug da-
bei sein. Außerdem erwarte die Besu-
cher wieder ein großes Buffet, hoch-
prozentige Getränke und tanzbare 
Musik.

Immer mehr Veranstaltungen finden 
auf dem Schloss statt. „Wir müssen in-
zwischen die Veranstalter manchmal 
sogar bremsen“, sagt Jürgen Ullrich. 
Als Vorsitzender des Schlossvereins ist 
er der faktische Hausherr des Objekts. 
Er freut sich, dass kulturelle Vielfalt in 
die alten Gemäuer einzieht. So fänden 
im nächsten Jahr neben der elften 
Rocknacht und dem traditionellen 
Ostertanz auch die Tage der jüdischen 
Kultur und ein Dixielandkonzert hier 
statt. Die glamouröse Sommernachts-
party passe da gut ins Konzept.

In der Vergangenheit hatte die starke 
Zunahme der Anzahl an Veranstaltun-
gen auf dem Rittergutsschloss Ärger 
bei Anwohnern hervorgerufen, die sich 
über eine erhöhte Lärmbelastung be-
schwerten. Da das Objekt mitten in der 
Stadt liegt, sind die Betreiber seitdem 
gezwungen Rücksicht zu nehmen und 
den Veranstaltungsplan danach auszu-
richten. 

B-Plan-Entwurf wird 
öffentlich ausgelegt

Taucha (bb). Ab Donnerstag wird der 
Entwurf des Bebauungsplanes „Wohn-
gebiet Neubauerndorf Süd“ samt sechs 
Stellungnahmen im Tauchaer Rathaus 
ausgelegt. Interessierte können bis ein-
schließlich 12. September den Plan im 
Fachbereich Bauwesen vor dem Zim-
mer 303 einsehen. Hinweise, Anregun-
gen und Bedenken können während der 
Auslegungsfrist schriftlich vorgebracht 
werden. Das teilte die Stadt Taucha mit.

Leergut geklaut:  
100 Euro Schaden

Taucha. (bb). Auf ein Leergutlager in 
der Portitzer Straße hatte es ein Unbe-
kannter am Wochenende abgesehen. 
Er entwendete Leergutflaschen im Ge-
samtwert von ungefähr 100 Euro und 
entkam. Das teilte gestern die Polizei-
direktion Westsachsen mit.

Lutz Ritter plant die Neuauflage der Som-
mernachtsparty für das nächste Jahr.
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Geburtstags-Gewinnspiel
So spielen Sie mit: 
Sehen Sie sich die drei Spalten der Tabelle gut an. 

Wenn Sie den Tag, den Monat und das Jahr (beliebig 

kombinierbar) Ihres eigenen Geburtstages oder des 

Geburtstages eines Verwandten oder Freundes 

finden, rufen Sie uns an. 

Spielzeitraum: 18. 7. – 13. 8. 2011 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Leipziger Verlags- und

Druckereigesellschaft GmbH & Co. KG sowie deren Angehörige sind nicht 

teilnahmeberechtigt. 

Finden Sie Ihren Geburtstag:

27. Januar 1968

31. Februar 1979

14. März 1958

03. April 1989

23. Mai 1948

17. Juni 1963

02. Juli 1947

11. August 1956

05. September 1930

25. Oktober 1950

13. November 1932

08. Dezember 1921

Extrachance: 
Am Ende des 
Gewinnspiels werden 
unter allen Teilnehmern 
33 Sternzeichen-
Spielscheine von 
Sachsenlotto verlost.
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Beispiel: 

24. Januar 1949

18. Februar 1978

01. März 1933

27. April 1973

03. Mai 1955

10. Juni 1965

25. Juli 1952

08. August 1953

11. September 1946

... ... ...

Kombination gefunden?
Dann rufen Sie die Geburtstags-

hotline an: 

0137 8260033*
(* TMI GmbH 50 Cent pro Anruf aus dem deutschen 

Festnetz, Mobilfunk abweichend)

Sie können heute bis 24.00 Uhr 
anrufen. Der Gewinner wird schriftlich
benachrichtigt und in der Zeitung 
veröffentlicht. 

Gewinner vom 06.08.2011

Brigitte Altmann, Markranstädt

Inge Eichmeyer, Borna

Wolfgang Pohle, Meuselwitz

Täglich 3 x 33 Euro gewinnen!
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